Protokoll der Sitzung des Handlungsfeldes 

„Bürgerschaftliches Engagement“ am 30.01.2013 im 

Mehrgenerationenhaus in Romrod
Beginn: 
16.00 Uhr

Ende: 

17.45 Uhr

Teilnehmer: siehe Anwesenheitsliste 

TOP 1:

Eröffnung und Begrüßung

Frau Müller als Handlungsfeldsprecherin begrüßt gemeinsam mit Frau Merte die Sitzungsteilnehmer und eröffnet die Sitzung. Es folgt eine kurze Vorstellungsrunde.

TOP 2:

Bericht über Fortbildungsangebote für Ehrenamtliche

Frau Schneider und Frau Gröger berichten, dass der Vogelsbergkreis in das Programm des Hessischen Sozialministeriums zur Förderung von Qualifizierungsmaßnahmen für ehrenamtliche Arbeit aufgenommen wurde. Ziel der Förderung sei es, ehrenamtlich engagierte Bürgerinnen und Bürger durch Qualifizierungen zu unterstützen und für neue Aufgaben vorzubereiten, hierfür stünden jährlich max. 4.000,- € zur Verfügung. 

Die Fortbildungen, die überwiegend in Zusammenarbeit mit der Volkshochschule des Kreises durchgeführt werden, könne man dem VHS-Kursheft entnehmen, zusätzlich werde derzeit ein Faltblatt erstellt, welches bei allen Städten und Gemeinden sowie im Landratsamt ausliege (siehe Faltblatt im Anhang).
Des Weiteren können alle geplanten Fortbildungen sowohl auf der Homepage des Vogelsbergkreises (www.vogelsbergkreis.de) unter „Qualifizierungsmaßnahmen für Ehrenamtliche“ (in der linken Navigationsspalte unter „Familie und Ehrenamt“) als auch im Veranstaltungskalender der Ehrenamtssuchmaschine (siehe TOP 5) eingesehen werden. 

Wie Frau Schneider weiter berichtet, wird am 07. Mai 2013 im Landratsamt eine Veranstaltung zum Thema Versicherungsschutz und Rechtsfragen im Ehrenamt mit dem Titel „Sicher im Ehrenamt“, stattfinden. Referent wird der Rechtsanwalt Malte Jörg Uffeln aus Gründau sein (Achtung Aktualisierung: die Veranstaltung findet erst am 21. Mai 2013 statt!)
TOP 3:

Bericht: Teilnahme an der Alsfelder Herbstmesse 9. – 11. November 2012
Organisiert vom Pflegestützpunkt und vom Bündnis für Familie haben sich viele Selbsthilfegruppen und Nachbarschaftshilfen und Pflegebegleitung gemeinsam mit einem Stand an der Alsfelder Herbstmesse 2012 präsentiert. Insgesamt wurde die Teilnahme von den Akteuren als sehr positiv bewertet. 
An die Besucher verteilt wurden: Papiertüten mit einem Flyer mit den Kontaktdaten der Selbsthilfe-, Nachbarschafs- und Seniorenhilfe sowie der Pflegebegleitung. Weiterhin wurden Äpfel verteilt. Die Veranstaltung war gut besucht und die Standbesetzung wurde durchgängig von den Ehrenamtlichen sichergestellt und präsentierte die Vielfalt im Vogelsbergkreis. Es wird angeregt, die Veranstaltung regelmäßig durchzuführen. 
Dies ist allerdings abhängig vom Budget.

TOP 4:

Fr. Bernbeck berichtet von der Pro Asyl Gruppe
· Die Pro Asyl Gruppe ist ein loser Zusammenschluss von ca. 12 Personen 
(1 Afrikanerin), die seit ca.16 Jahren besteht
· die Afrikanerin ist als Dolmetscherin „Gold wert“
· Die Gruppe trifft sich regelmäßig alle 3 – 4 Wochen
· Ein regelmäßiger Austausch innerhalb der Gruppe ist äußerst wichtig, da es immer
wieder zu gleichen Hilfsanfragen bei unterschiedlichen Mitgliedern der Gruppe kommt

· Probleme bereiten auch die Einstellungen der Flüchtlinge bezüglich ihres Frauenbildes und der Meinung „in Deutschland gibt es alles“
· Beim Caritas finden Beratungen statt: 
· Jugendmigrationsdienst, Frau Hornisch: dienstags 14:00 – 16:00 Uhr, donnerstags 10:00 – 12:00 Uhr (offene Sprechstunde) und nach telefonischer Vereinbarung, Bahnhofstraße 82, Lauterbach
· Erwachsene, Frau Renker: dienstags 9:00 – 12:00 (offene Sprechstunde) und nach telefonischer Vereinbarung, Bahnhofstraße 5, Alsfeld
· es besteht die Überlegung mit dem Büro in das katholische Pfarrzentrum umzuziehen

· Informationen werden durch Mundpropaganda innerhalb der Gruppe der
Flüchtlinge weitergegeben

· In den Beratungsstunden werden häufig familiäre Fragen, sowie Fragen rund 
um den Themenbereich „Arbeit“ besprochen

· Im Vogelsbergkreis gab es 2011 166 Flüchtlinge und in 2012 146 Flüchtlinge

· größtenteils kommen junge Männer

· Die Verfahren können bis zu 7 Jahren dauern 
· erst nach „Anerkennung“ können Deutschkurse in Anspruch genommen werden
· Die Pro Asyl Gruppe benötigt „Man Power“ um kleinere Reparaturen durchführen zu können
· in Alsfeld werden Sprachpaten gesucht
· in Hessen gibt es einen Flüchtlingsrat
· neuerdings gibt es im Vogelsbergkreis telefonische Sprechstunden der  
Gleichstellungs- und Migrationsbeauftragten Magdalena Pitzer (jeden ersten Dienstag im Monat von 14 bis 16 Uhr)

· 1,6 Sozialarbeiter sind im Vogelsbergkreis für den Bereich Migration, Flüchtlinge zuständig

TOP 5:

Verschiedenes

- Auf der Homepage des Vogelsbergkreises findet man die „Ehrenamtssuchmaschine“ (in der linken Navigationsspalte unter „Familie und Ehrenamt“). 

Diese hessenweite Datenbank hat das Ziel, die Vereine mit aktiven Bürgerinnen und Bürgern und umgekehrt aktive Leute mit passenden Vereinen und Initiativen zusammenzubringen.
Eine von mehreren Funktionen in dieser Datenbank ist die sog. „Stellenbörse“. 
Vereine/Initiativen, die sich in die Ehrenamtssuchmaschine eingetragen haben, können hier ihre ehrenamtlichen Stellengesuche (z.B. Pro Asyl sucht Sprachpaten) veröffentlichen, um eine breitere Gruppe möglicher Interessenten anzusprechen. 
- unter www.invos.de (Informationssystem aus der Vogelsberger Sozialarbeit) findet man eine Informationsbörse, die alle sozialen Einrichtungen, Dienste und Initiativen im und für den Vogelsbergkreis enthält
Weitere Planung: 

Das nächste Treffen des Handlungsfeldes „Bürgerschaftliches Engagement“ findet nach der Veranstaltung „Sicher im Ehrenamt“ (21. Mai 2013) statt.

Protokollantin: Melanie Merte
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